
Sehnsucht und warum wir die Zeichen der geistigen Welt oft übersehen 

Nach meiner wunderbaren Kreuzfahrt fällt es mir schwer wieder in den Alltag zurückzufinden. 

So viele Dinge, die mir noch durch den Kopf gehen und in meiner Seele nachklingen. Es sind 

die vielen tiefen Gespräche mit den Menschen, die ich in diesen nur 10 Tagen liebgewonnen 

haben… von Seele zu Seele. 

Die Sehnsucht nach einer geliebten Seele kann so unendlich schmerzhaft sein und wie leicht 

man sich darin verlieren kann. Der Ratio weiß, dass diese Seele auf einer anderen Ebene gut 

aufgehoben ist, aber das Herz sehnt sich nach den körperlichen Kontakten und Begegnungen. 

Ich empfinde es als immens tröstlich durch Bilder, Worte, Zeichen oder auch Symbole Heilung 

für unsere wunde Seele zu erhalten. Da ist es ein Wort, das immer wieder auftaucht, egal, wo 

wir uns befinden. Unsere Aufmerksamkeit, die beispielsweise auf einen bestimmten Liedtext 

gerichtet wird, der uns eine gerade noch im Kopf herumschwirrende Frage beantwortet. 

Kann man überhaupt ermessen, wie sehr wir geliebt werden, damit all dies überhaupt möglich 

wird? Hey, wir sprechen darüber, dass ein geliebter Mensch oder Tier uns beweisen möchte, 

dass da etwas bestehen bleibt, wenn unser physischer Körper zerbricht. 

Sie können uns noch von dort, wo sie sind, spüren und hören unsere Gedanken. Es ist oft nicht 

das, was wir erwarten würden, weil unsere Vorstellungen von einer Kontaktaufnahme davon 

ausgehen, dass wir noch nach irdischen Maßstäben vorgehen können. Aber das ist nicht so. Es 

ist die Gedankenenergie, das, was uns ausmacht als Person, und was in einer geistigen Form 

überlebt. Wenn wir Seelen spüren, dann spüren wir ein sanftes Kribbeln oder Pulsieren 

irgendwo an einer Stelle unseres Körpers. Das ist für jedes Medium der Beweis: eine Seele ist 

anwesend! 

Diese Zeichen werden wie ein Füllhorn über uns ausgeschüttet. Wir erkennen nur viele dieser 

subtilen Zeichen gar nicht, weil wir zu sehr abgelenkt oder aber skeptisch sind. Dennoch 

wollen sie uns wissen lassen, dass die Seele auf einer anderen Ebene weiterexistiert. Deshalb 

senden sie uns  mit einer Engelsgeduld und voller Liebe diese Zeichen. 

Skurrile Wolkenformationen in unterschiedlichen Dinosauriertypen, die der kleine Frederick 

seinen Eltern sendet, die noch immer seine Dinos weitersammeln, was er auf  der Erde nicht 

mehr tun kann. Er ist mit nur acht Jahren in den Himmel umgezogen, so nennt er das. Und 

weil er nun diesen Spaß nicht mehr mit seinen Eltern teilen kann, so malt er eben Dinos in die 

Wolken. Kreativ und intelligent, nenne ich das. Andere mögen es als Wunschdenken und 

Einbildung sehen. Aber ich habe schon Zuviel mit den Seelen erlebt, um das so einfach 

abzutun. 

Andere bitten die Tierwelt um Hilfe. Das Bewusstsein eines Schmetterlings oder eines 

Rotkehlchen lässt es eher zu, dass ein Geistwesen mit ihnen kommuniziert als ein rationaler 

Mensch. So, kann die Seele über die Tiere auffällige Verhaltensweisen erreichen, immer in der 

Hoffnung, dass die irdische Seele sie wahrnimmt und versteht. 

Dann diese Träume…jeder mediale Mensch kennt diese besonderen Träume, die einen packen 

und nachdenklich werden lassen. Sie sind so real, nicht wahr? Wir befinden uns in einem 

Raum, der in ein wunderschönes rötliches Licht getaucht ist und dort treffen wir auf einen 

Menschen, den wir berühren können und wenn wir zutiefst irritiert sagen: „Aber Du bist doch 



tot!“ Dann erhalten wir ein Lächeln und eine Umarmung. Erleichtert denken wir dann 

vielleicht: „Ach, es war nur ein böser Albtraum. Er/sie ist ja gar nicht tot.“ Wir fühlen uns so 

getröstet und geliebt, was anhält, wenn wir wach werden und feststellen: „Es ist ja doch real.“ 

Wir sind noch hier und der Mensch/Tier ist gestorben. Aber auf einmal fühlen wir auch die 

Liebe und halten einen Moment inne mit einem Lächeln: „Ich weiß jetzt, dass es Dir gut geht.“ 

Warum können denn nicht alle solche Träume senden? Ganz einfach, weil sie sich für eine 

andere Vorgehensweise entschieden haben. Wir kontrollieren die Situation nicht. 

Andere Seelen nutzen ihre elektromagnetischen Wellen, um unsere Elektrogeräte zu 

beeinflussen oder unser Energiefeld damit zu berühren. Dann flackern Lampen, Fernseher oder 

Kaffeemaschine gehen an oder aus. Manche Handys rufen an mit dem Namen der 

verstorbenen Person im Display, was ja gar nicht mehr möglich sein kann. Aber ja, von Spirit 

aus ist ganz viel möglich, eben nur außerhalb unserer persönlichen Kontrolle. 

Einige können diese elektromagnetischen Wellen dazu nutzen, um eine Art Hologramm  zu 

erstellen. Das wird genau ausgemessen und verbraucht einen großen Teil des Vorrates an 

irdischer Energie, die zu eben diesem Zweck mitgenommen wurde. Dann können andere 

Phänomene dann nicht mehr erfolgen. Reicht die Energie nicht mehr ganz aus oder will die 

Seele Energie aufsparen, dann sieht man die Seele nur noch in einer Art Scherenschnitt. 

Nicht alles, was wir wahrnehmen ist tatsächlich eine Botschaft, man muss schon genau hinein 

spüren und in sich selbst hinein hören, um das Alles richtig einsortieren zu können. Das ist u.a. 

eine der Aufgaben eines Mediums genau diese Zeichen spüren zu können, wenn auch sie meist 

in der Erinnerung der Seele von der anderen Seite aus, manchmal verfremdet dargestellt 

werden und dann nicht mehr 1:1 wiedergegeben werden. 
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